
STIFT KREMSMÜNSTER

Der letzte Bericht über denkmalpflegerische Arbeiten im Stift Krems-
münster «rschien im Jahr I982. Beim Erscheinen des Jahrbuches war der
Verfasser des Berichtes, Abt DDr. Albert Bruckmayr, schon verstorben.
Ihm verdankt das Stift Kremsmünster auch in denkmalpflegerischer Hin-
sicht außerordentlich viel. Vieles von dem, was nun über die Jahre I982
bis I98U zu berichten ist, geht noch auf seine Initiative zurück.

1982

Am Gymnasialgebäude wurde in den Sommermonaten an der Nordfassade
gearbeitet. Wie schon oft hat der Bautrupp des Stiftes wieder außerge-
wöhnlich gute Arbeit geleistet. Wegen anderer dringender Arbeiten
konnte die Außenrenovierung des Gymnasiums bis heute noch nicht wei-
tergeführt werden. Der Wassergraben wurde mit neuen Gittern versehen.
Ferner wurde begonnen, die Heizanlage des Klosters an die Fernwärme an-
zuschließen. Das Schwimmbad bekam eine neue Beschichtung.

Zum Bereich des Stiftes gehörte auch "St. Vinzenz", ein Altersheim,
das von Steinerkirchner Schwestern betreut wurde. Wegen des schlech-
ten Bauzustandes, überdies nicht mehr benötigt durch die Eröffnung
des neuen Bezirksaltenheimes, wurde das Bauwerk, das I71I als Ge-
richt sdienerhaus erbaut wurde, abgerissen; das frei gewordene Areal
wurde dem großen Stiftsparkplatz integriert.

Eine umfangreiche Innenrenovierung wurde in der sog. "Sommerabtei"
- zwischen Kupferstichkabinett und ehemaligem Gästetrakt gelegen -
vorgenommen. Die Maurer-, Maler- und Tischlerarbeiten wurden von den
hauseigenen Handwerkern bewerkstelligt. Besonders erwähnenswert für
diese Räumlichkeiten (die Abt Albert Bruckmayr schon für seinen Ruhe-
stand bestimmt hatte), ist die Restaurierung eines kleinen Hausal-
tares, an der neben unserem Tischlermeister auch Akad. Maler Rudolf
Alber, Linz, mitwirkte.

Im Bereich der Kunstsammlungen wurde vom Bundesdenkmalamt Wien ein
gotischer Flügelaltar aus dem 16. Jh. restauriert (vgl. ÖKT, Band
XLIII, 2. Teil, S. 96, 18). In der Stiftskirche wurde die 1736 vom
Kremsmünsterer Gürtlermeister Adam Rudolph Dörfler angefertigte Ampel
(vgl. ÖKT, Band XLIII, 1. Teil, S. 508 f) von der Fa. Schreibmayr in
vorzüglicher Weise restauriert. Nach dem Tod von Frau Vera Greve ar-
beitet nun Frau Akad. Restauratorin Brigitte Oberhuber, Kremsmünster,
weiter an der umfangreichen Restaurierung des Maria-Theresien-Ornates
(1779; vgl. ÖKT, Band XLIII, 1. Teil, S. 556, Nr. 77). Der sog. Tycho-
nische Sextant (17. Jh.) aus der Sternwarte wurde als Leihgabe für die
Jost Bürgi-Ausstellung in Kassel restauriert.

Von den zum Stift gehörenden Pfarren ist über dieses Berichtsjahr
folgendes zu erwähnen:

In A l l h a m i n g wurde eine Stützmauer am Südteil der Kir-
che errichtet. In B a d H a l l - fand die Instandsetzung der "Al-
ten Pfarrkirche" (Margarethenkapelle) ihren Abschluß; ein Pfarrsaal
und dringend benötigte Jugendräume konnten eingebaut werden. In
B u c h k i r c h e n wurde das Pfarrhofgebäude außen renoviert.
Die Filialkirche St. Georgen im Schauertal, Pfarre F i s c h i -
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h a m , bekam ein neues Dach. In St. K o n r a d wurde in der Pfarr-
kirche ein Volksaltar aufgestellt, wobei Teile des nicht mehr verwende-
ten Speisgitters Verwendung fanden. In der Stiftspfarre K r e m s -
m ü n s t e r konnte die umfangreiche Innen- und Außenrenovierung der
Filialkirche Heiligenkreuz (ein Carlone-Bau, errichtet 1687) abgeschlos-
sen werden. Begonnen auf Initiative des Lions-Clubs Wels beteiligten
sich auch die Diözese Linz, Bundesdenkmalamt, Gemeinde und Pfarre an
dieser Restaurierung. Abt Albert, der sich dabei ganz besondere Ver-
dienste erworben hat, konnte den Tag der Eröffnung nicht mehr erleben.
Die kleine Marktkirche St. Johann bekam durch Vermittlung des Herrn
Konsulenten Heinz Preiss, Landesmüsikschuldirektor, ein gut erhalte-
nes Orgel-Portativ. P e t t e n b a c h meldet die Renovierung der
Priestergruftkapelle auf dem Ortsfriedhof (erbaut I825) und in
R i e d i m T r a u n k r e i s konnte die 1981 begonnene gründli-
che Außenrenovierung der Pfarrkirche abgeschlossen werden. In der Fi-
lialkirche Weigersdorf wurden ein geschnitztes Antependium des Hoch-
altares und zwei Holztafelbilder durch Veranlassung des Kiwanis-Clubs
Linz (Architekt Dipl.-Ing. Gerhard Sedlak) restauriert. Einer gründ-
lichen Innenrenovierung wurde die Pfarrkirche R o h r im Kremstal
unterzogen, wobei auch ein Zubau für einen direkten Abgang von der
Empore in das Kirchenschiff geschaffen wurde. Das Hochaltarbild des
Kremser Schmidt (I8U7 aus Spital am Pyhrn nach Rohr gekommen) - seit
19^8 im Pfarrhof aufbewahrt - kam wieder an seinen Platz zurück. In
V i e c h t w a n g wurde mit den lange geplanten Umbauten des sog.
"Kaplanstockes", eines alten Wirtschaftsgebäudes, begonnen.

1983

Im Zuge der Restaurierungsarbeiten am Gymnasium konnten die neuen
Eingänge für die Schüler ("Schmutzschleusen") in Betrieb genommen wer-
den. Im Hofgarten wurde die Erweiterung des Verkaufsladens fertigge-
stellt und ein neues Glashaus dazugebaut.

Vom langjährigen Zeichenprofessor des Stiftsgymnasiums, Dr. Fried-
rich Thiemann, Schlierbach, wurde posthum ein Portrait des Abtes Al-
bert Bruckmayr angefertigt, das für die "Äbtegalerie" im Konvent be-
stimmt ist, derzeit aber noch im Salon der Abtei zu sehen ist.

Unter Prof. Dr. Göbl, Institut für Numismatik, Universität Wien, ar-
beiteten einige Studenten an der systematischen Vorordnung unseres
Münzkabinettes.

Die Elektroofen des Konvents wurden umgebaut (Ausstattung mit Ven-
tilatoren) und eine neue Telephonanlage wurde installiert.

Mit Unterstützung des Bundesdenkmalamtes und durch Subventionie-
rung durch Bund und Land konnten die Adaptierungsarbeiten im ehemali-
gen Maierhof (1718; von Jakob Prandtauer geplant) für einen Zeichen-
saal, eine Sporthalle und verschiedene andere Räumlichkeiten zugun-
sten des Gymnasiums begonnen werden.

Auch aus den inkorporierten Pfarren gilt es einiges festzuhalten:
In F i s c h l h a m wurde das sog. Mesnerhaus renoviert. In

G r ü n a u wurde eine gründliche Innenrenovierung der Anfang des
18. Jhs. erbauten Pfarrkirche durchgeführt. Auch die gesamte Einrich-
tung - besonders erwähnenswert ist der Hochaltar von 1618, ehemals in
der Stiftskirche Kremsmünster - wurde konserviert und restauriert. In
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der Pfarre N e u h o f e n wurde die Friedhofkapelle renoviert. Im
ehemaligen Kuhstall des Pfarrhofes P e t t e n b a c h wurde ein
neues PfarrZentrum errichtet, in der Filialkirche Heiligenleiten wur-
de die Meinradi-Kapelle renoviert. Eine Außenrenovierung der Pfarrkir-
che wurde in S t e i n h a u s vorgenommen. Maria Schauersberg, zur
Pfarre T h a l h e i m gehörig, bekam eine neue Orgel. In
V o r c h d o r f wurde aus Anlaß der Markterhebungsfeier die Fassa-
de des Pfarrhofes erneuert, in V i e c h t w a n g wurde die Restau-
rierung des sog. Kaplanstockes fortgesetzt. Von denkmalpflegerischer
Bedeutung ist aber vor allem der Umbau und die Restaurierung des
Pfarrhofes W e i ß k i r c h e n . Lange haben sich die Planungen
unter der fachkundigen Beratung des Bundesdenkmalamtes hingezogen.
Ein späterer Zubau durfte mit Zustimmung des Bundesdenkmalamtes ab-
gerissen werden.

198U

Das Gobelinzimmer im ehemaligen Gasttrakt wurde wieder - wie schon
zur Landesausstellung 1977 - a l s Zimelienraum (Tassilokelch, Tass i lo-
leuchter , Codex Millenarius, Scheibenkreuz . . . ) e inger ichte t und mit
den erforderl ichen Sicherheitsanlagen ausges ta t t e t .

Der Nachlaß von P. Gottfried Engelhardt wurde gesichtet und in die
entsprechenden Abteilungen unserer Sammlungen eingeordnet. Durch das
Numismatische I n s t i t u t der Universi tät Wien wurde der Pettenbacher
Münzfund bea rbe i t e t .

Im Konvent gab es dringende Erneuerungsarbeiten: Im Kler ika ts t rak t
und in der siebten Konviktsabteilung wurden die sanitären Anlagen er-
neuer t , für die Schüler außerdem ein neuer, separater Eingang ge-
schaffen.

Auf den Pfarreien wurde in A l l h a m i n g der Kirchturm reno-
v i e r t . In der F i l i a lk i r che Mistelbach, Pfarre B u c h k i r c h e n ,
wurde nach dem Brand (am Neujahrstag 1979) das vom Bundesdenkmalamt
Wien r e s t a u r i e r t e Kreuzigungsbild des Kremser Schmidt wieder aufge-
s t e l l t . In St . K o n r a d begann man mit dem Umbau und der Erwei-
terung des Pfarrhofes. In P e t t e n b a c h wurde die Südfassade
des Pfarrhofes erneuer t , S a t t l e d t bekam eine neue Orgel. In
T h a l h e i m bei Wels wurde der Kirchenplatz neu g e s t a l t e t . Der
Kaplanstock in V i e c h t w a n g wurde innen f e r t i g g e s t e l l t
(Pfarrheim). Die Außengestaltung so l l mit der Gesamtgestaltung des
Kirchenplatzes koordinier t werden. Die Friedhofkapelle wurde vor dem
Verfall geschützt , die weiteren Arbeiten werden im nächsten Jahr vor-
genommen. In der Pfarrkirche wurde mit der dringend notwendigen
Trockenlegung begonnen. In W e i ß k i r c h e n konnte der erneu-
e r t e Pfarrhof wieder bezogen werden. Nicht unerwähnt s o l l b le iben,
daß sich unsere S t i f t s t i s c h l e r e i Verdienste erworben hat durch ver-
schiedene Neuanfertigungen und durch die noch andauernde Renovierung
der a l t en Möbel.

Abschließend sei auch noch auf die Besucherzahlen in unseren Mu-
seen hingewiesen, die sich großer Bel iebthei t erfreuen: 1982 besuch-
ten 35-316 Personen unsere Sammlungen, 1983 b l ieb die Zahl mit
35.357 fast g le ich; 198U konnten wir hingegen U6.O78 Besucher ver-
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zeichnen. Seit November I98U bieten wir angemeldeten Gruppen auch in
den Wintermonaten die "Kurzführung" an (Zimelienraum, Kaisersaal und
Fischbehälter), Kunstsammlungen und Sternwarte sind von Ostern bis
Ende Oktober geöffnet.
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